
sind, spezialisierten sich auf die Herdbuchzucht mit Linieneinkreuzungen 
zum modernen Fleischschweintyp. Die Kooperationskette wurde über die 
Zuchtläufer-Lieferbetriebe, Mastläufer-Lieferbetriebe und Mastbetriebe bis 
zum Schlachthof aufgebaut.

Die verschiedenen Ebenen dieser vertikalen Kooperationskette sind 
durch ein exaktes Vertragssystem miteinander verbunden. Zur demokra
tischen Leitung unseres Kooperationsverbandes haben wir uns einen Ver
bandsrat aufgebaut, in dem alle Landwirtschaftsbetriebe, unser Schlacht
hof und die Tierzuchtinspektion gleichberechtigt vertreten sind. Hier wer
den die Probleme der Kooperationskette vor der Beschlußfassung in der 
Vollversammlung gründlich diskutiert.

Heute, nach zweijähriger Arbeit des Kooperationsverbandes, können 
wir sagen, daß der von uns beschrittene Weg richtig ist und große Vorteile 
bringt. Von 37 000 C-Schweinen, die unser Schlachthof zur Verarbeitung 
erhält, werden aus den Mastbetrieben des Kooperationsverbandes bereits 
24 000 angeliefert, die dem modernen Fleischschweintyp entsprechen. Wir 
sind unserem Ziel also schon bedeutend näher gekommen, der Bevölke
rung Fleisch und Wursterzeugnisse in höherer Qualität anzubieten. Ich 
möchte aber auch sagen, daß eine solche Entwicklung nur möglich war 
dank der kontinuierlichen und stabilen Entwicklung unserer sozialistischen 
Landwirtschaft, dank den Beschlüssen der Partei, nach denen wir ziel
strebig in Anwendung der fünf Grundsätze der modernen sozialistischen 
Landwirtschaft arbeiten.

Für uns im Schlachthof ist heute klar, daß die Rationalisierung unserer 
Betriebe ohne die gleichzeitige Entwicklung der vertikalen Kooperation 
mit den LPGs und VEGs nur zu einem Teilerfolg geführt hätte. Die verti
kale Kooperation und die Herstellung echter ökonomischer Beziehungen 
macht es jetzt möglich, in unseren Schlachthof Schlachttiere in größeren 
Serien mit vorgesicherten Qualitätsmerkmalen und vereinbarten Terminen 
zu liefern. Wir können dadurch kontinuierlicher arbeiten und vor allem 
die Arbeitsproduktivität steigern.

Die Worte des Genossen Walter Ulbricht werden vollauf bestätigt, wo
nach der schrittweisen Entwicklung zu Kooperationsverbänden große Be
deutung für den Übergang zur industriemäßigen Produktion, für die Her
ausbildung des ökonomischen Systems der Planung und Leitung in der 
Landwirtschaft zukommt. Die Herausbildung dieses Prozesses verlief nicht 
konfliktlos. Eine Reihe von Genossen unseres Betriebes war der Meinung, 
damit würde sich die Fleischindustrie übernehmen. Diese und andere Fra-
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